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r BRÜDER PARTEIEN -

Vor der Gebietsdelegiertenkonfe­
renz von Minsk kam ich mit ei­
nem Delegierten ins Gespräch, 
dem Werkzeugschlosser des 
Minsker Traktorenwerkes und 
Helden der Sozialistischen Arbeit 
Jewgeni Iwanowitsch Klim- 
tschenko. Mehr als vier Jahr­
zehnte gehört er der Leninschen 
Partei an, und dreißig Jahre ar­
beitet er in der Produktion»
„Ich möchte in der Diskussion 
das Wort ergreifen1', sagte er 
mir. „Es muß etwas darüber ge­
sagt werden, was uns hindert, 
besser zu arbeiten."
Der Betrieb, in dem Jewgeni Iwa­
nowitsch arbeitet, gehört zu den 
besten in der Republik und im In­
dustriezweig. Die Traktoren ge­
nießen einen guten Ruf sowohl 
bei uns als auch im Ausland. Es 
ist aber nicht die Art des Vetera-

Die zu Ende gegangene Berichts­
wahlkampagne ist eine wichtige 
Etappe der Vorbereitung des 
XXVII. Parteitages der KPdSU. 
Richtschnur für die Parteiver­
sammlungen und Delegierten­
konferenzen sowie ein starker 
Stimulus für die Verbesserung 
der politisch-ideologischen und 
ökonomischen Arbeit der Partei 
waren die der Partei und dem 
ganzen Volk vorgelegten Ent­
würfe der Parteitagsdokumente 
- die Neufassung des Pro­
gramms der KPdSU, die Abände­
rungen am Parteistatut sowie die 
Hauptrichtungen der ökonomi­
schen und sozialen Entwicklung 
der UdSSR in den Jahren 1986

nen der Arbeit, sich mit dem Er­
reichten zufrieden zu geben. Und 
darum sprach er von der Tribüne 
der Delegiertenkonferenz der 
Partei offen über Mängel in der 
Arbeit der Traktorenbauer, über 
ungenutzte Möglichkeiten, die 
auch in anderen Betrieben noch 
vorhanden sind.
Starkes Interesse an der Verbes­
serung der Arbeit hat praktisch 
jeder Teilnehmer der Rechen­
schaftslegungen und Wahlen 
zum Ausdruck gebracht, die in al­
len Gliederungen der Partei statt­
fanden, von den Parteigruppen 
bis zum XXX. Parteitag der Kom­
munistischen Partei Beloruß­
lands. In der Diskussion über die 
Rechenschaftsberichte ergriff je­
der dritte Kommunist das Wort, 
darunter viele Arbeiter und Kol­
chosbauern.

bis 1990 und bis zum Jahre 2000. 
Diese Dokumente enthalten eine 
klare marxistisch-leninistische 
Analyse der Entwicklung unseres 
Landes und der internationalen 
Lage. In ihnen sind tiefgreifende 
theoretische Verallgemeinerun­
gen und praktische Aufgaben for­
muliert.
Das ideologisch-theoretische 
und politische Hauptdokument 
der Partei ist der Entwurf der 
Neufassung des Programms der 
KPdSU. Eine charakteristische 
Besonderheit des Programms ist 
die Kontinuität der grundlegen­
den theoretischen und politi­
schen Ziele. In der Neufassung 
des Programms werden die Vor­

züge des Sozialismus gegenüber 
dem Kapitalismus überzeugend 
dargestellt und die Konturen klar 
gezeichnet, die unsere Gesell­
schaft auf ökonomischem, sozia­
lem und politischem Gebiet so­
wie im geistigen Leben erhalten 
soll.
Der Entwurf der Hauptrichtungen 
zur Entwicklung der UdSSR über­
trägt die programmatischen Ziele 
der Partei in konkrete Planaufga­
ben.
Die Abänderungen am Statut der 
KPdSU stellen erhöhte Anforde­
rungen an die Partei. Das Wesen 
dieser, Abänderungen sind die 
Weiterentwicklung der innerpar­
teilichen Demokratie, die Verstär­
kung der Aktivität und Initiative 
der Kommunisten und aller Par­
teiorganisationen, die Erhöhung 
ihrer Verantwortung für das 
Ganze.
Durch die Entwürfe der Partei­
tagsdokumente zieht sich wie ein 
roter Faden der Gedanke, daß un­
ser Endziel der Kommunismus 
ist, daß wir an seiner Gestaltung 
arbeiten und ihn unbedingt er­
richten werden. Alles Streben 
der sowjetischen Menschen ist 
auf eine friedliche Zukunft ge­
richtet. Der höchste Sinn aller 
gegenwärtigen und künftigen An­
strengungen der Partei ist die im­
mer bessere Befriedigung der 
materiellen und geistigen Bedürf­
nisse des Menschen. Das Mittel 
zur Erreichung dieses Zieles ist 
die beschleunigte sozialökonomi­
sche Entwicklung. Daraus ergibt 
sich der friedliebende außenpoli­
tische Kurs unseres Staates in 
der gegenwärtigen ungewöhn-
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